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Presse-Information 
 
 
Weltkongress für Psychotherapie (WCP) 
16. - 19. Juli 2025 
an der Sigmund Freud PrivatUniversität Wien 
 
Symposium „Technological Humanism in Healthcare“    
Datum: Freitag, 18.07.2025, 11:00 – 12:30 Uhr 
ORT: Sigmund Freud PrivatUniversität, Freudplatz 1, 1020 Wien, Lecture Hall C 
Programm-Info: https://www.wcp2025.at 

 
Themenschwerpunkte des Sammelbands: 

Gesellschaftliche und theoretische Grundlagen: 
Reinhold Popp 
Zukunft – Gesundheit – technologischer Humanismus 

Marcus Wilding 
KI-Naivität? KI-Kontaktvermeidung? Es gibt Alternativen! Technologischer Humanismus als Katalysator 
für Effektivität und Effizienz in unserem Gesundheitssystem 

Maria Gren 
Technologischer Humanismus im österreichischen Gesundheitswesen: Herausforderungen, Potenziale 
und aktuelle Entwicklungen 

Wandel im Gesundheitssystem 

 
Alisa Borysova 
Innovationsängste bei Pflegekräften im Kontext der Technisierung des Gesundheitswesens 

Valerie Boswell 
Mensch-Maschine-Interaktion in der Medizin: Wie Künstliche Intelligenz das österreichische 
Gesundheitswesen transformiert 

Künstliche Intelligenz und mentale Gesundheit 

 
Julian Krusche und Christiane Eichenberg 
Therapeutische Interventionen mit KI-Konversationsagenten bei psychischer Belastung: Potenziale und 
Herausforderungen im Überblick 
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Mona Ayoub 
Künstliche Intelligenz in der Psychotherapie: Chancen, Herausforderungen und ethische Perspektiven 

Elou Weisz 
KI als kognitiver Akteur 

 
 
Über das Gefäßforum Österreich 
Das Gefäßforum Österreich wurde im April 2011 als gemeinnütziger Verein mit der Hilfe von 
österreichischen Spitzenmediziner:innen und Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben gegründet. 
Es ist die erste interdisziplinäre Gesundheitsplattform für Patient:innen zum Thema 
Gefäßerkrankungen und folgt dem Motto „Gefäße sind Leben!“. Gründungsanlass war die 
besorgniserregende und dramatische Zunahme an Gefäßerkrankungen in Österreich. Das Gefäßforum 
Österreich (GFÖ) sieht es daher als seine gesellschaftliche Verantwortung und Aufgabe, 
öffentlichkeitswirksame und gesundheitspolitisch nachhaltige Maßnahmen zu setzen.  
 
Über das IFRHS der SFU Wien  
Das Institute for Futures Research in Human Sciences (IFRHS) an der Sigmund Freud PrivatUniversität 
Wien hat sich seit seiner Gründung 2016 unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Reinhold Popp als 
innovatives Zentrum für interdisziplinäre Zukunftsforschung etabliert. In Kooperation mit führenden 
Institutionen der vorausschauenden Forschung und der zukunftsorientierten 
Wissenschaftskommunikation (u. a. „World Futures Studies Federation“, Stiftung für Zukunftsfragen 
Hamburg, Futurium Berlin, Institut Futur der Freien Universität Berlin …) verbindet das IFRHS 
technologische Entwicklung mit humanistischen Werten. 

Der wissenschaftliche Output ist beachtlich: 21 Bücher, über 100 Fachbeiträge und mehr als 130 
Vorträge dokumentieren die hohe Aktivität des Instituts. Mit der Co-Herausgeberschaft des European 
Journals for Futures Research (SpringerOpen, ein Teil von SpringerNature) und der in diesem Journal 
publizierten Topical Collection „Futures of Global Risks“ sowie einem neuen Doktorats-Projekt „High 
Tech & Humanism“ zur Digitalisierung des Gesundheitssystems setzt das IFRHS auch in der Verbindung 
von universitärer Lehre und Forschung starke Akzente. 

Ein Highlight war die Veranstaltung „Freud meets Future“ im Berliner Futurium, Europas einzigem 
Zukunftsmuseum. Das IFRHS bleibt damit ein bedeutender Impulsgeber für eine zukunftsorientierte, 
menschengerechte Wissenschaft. 

 
Presse-Rückfragen: 
com.media – Agentur für Kommunikation 
Mag. Dr. Karine Assadian 
Tel.:  + 43 676 33 63 568, karin.assadian@commedia.co.at 
www.commedia.co.at 
  

Mag. Marcus Wilding 
Geschäftsführer und Vorstand Gefäßforum Österreich 
Tel.: + 43 664 962 5656  
office@gefaessforum.at 

www.gefaessforum.at 
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